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Kirchen suchen Organisten
Die Königin der Musik-

instrumente erklingt zwar

noch in jeder Gemeinde

zum Gottesdienst. Der

Nachwuchs fehlt aber

an allen Ecken.

VonKatja Diedler

Coburg – Als die Schulzeit am Gym-
nasium auf acht Jahre verkürzt wor-
den ist, wurde es für Gabriele Hirsch
schwierig, neue Schüler zu finden.
Sie ist die Verantwortliche für die Or-
ganisten-Ausbildung im Raum Co-
burg. „Es ist noch nicht so, dass wir
Orgelautomaten aufstellen müssen“,
sagt sie. Kritisch werde es aber, wenn
ein Musiker in einer Kirchengemein-
de plötzlich wegen Krankheit aus-
fällt. „Dann helfen wir uns schon
mal mit Gitarren- oder Klaviermusik.
Einmal mussten wir aber schon die
elektronische Orgel über Diskette
spielen lassen“, verrät Hirsch.

Sie spürt, dass der gesellschaftliche
Wandel die Gemeinden in der Stadt
Coburg und im Landkreis erfasst.
Früher sei es so gewesen, dass ein Or-
ganist über Jahrzehnte hinweg einer
Gemeinde treu geblieben ist. „Das ist
heute nicht mehr so. Viele Schüler,
die wir ausgebildet haben, ziehen für
das Studium oder den Job weg“, klagt
Hirsch.

Im Augenblick unterrichtet sie
drei Orgelschüler, zwei von ihnen
sind bereits erwachsen. Das Schnup-
perorgeln, das ihre Kirche vor Kur-
zem in St. Augustin veranstaltet hat,
brachte nicht den gewünschten Er-
folg. „Da kamen schon ein paar Fa-

milien. Die Kinder waren aber alle-
samt zu jung“, sagt Hirsch. So etwa
elf oder zwölf Jahre alt sollten die
künftigen Schüler schon sein – und
vor allem bereits Klavier spielen kön-

nen. Für den Unterricht wird
ein kleiner Unkostenbeitrag
fällig. Der rechnet sich
Hirsch zufolge aber. Denn
für die Dienste an den Or-
geln in den Gemeinden gibt
es später eine Aufwandsent-
schädigung. „Die berechnet
sich nach der Qualifikati-
on“, erklärt die hauptberufli-

che Organistin. Sie macht aber nicht
nur den gestiegenen Stress in der
Schule für den Nachwuchsmangel
verantwortlich. „Bei uns Katholiken
hat die Kirchenmusik lange Jahre
keine sonderlich große Rolle ge-
spielt“, führt Hirsch aus. Klar habe es
immer Musik in der Kirche gegeben,
sie habe aber eben nicht zur geistli-
chen Liturgie gehört. „Das hat sich
erst mit dem 2. Vatikanischen Konzil
in den 1960er-Jahren geändert“,
fährt sie fort.

Anders ist das bei der Evangeli-
schen Kirche. Hier hat die Musik seit

eh und je einen festen Platz in der Li-
turgie. Aber dennoch: „Von einem
Mangel will ich noch nicht spre-
chen. Aber mehr Nachwuchs kön-
nen wir schon gebrauchen“, sagt der
Coburger Dekanatskantor Michael
Stenglein. Insgesamt 70 Organisten
gibt es in den evangelischen Kirchen
in Stadt und Landkreis Coburg. „Das
klingt jetzt viel. Wir haben aber auch
um die 50 Gemeinden“, erklärt
Stenglein. Es sei vor allem nicht
mehr so, dass ein Organist sich regel-
mäßig in den Dienst einer Gemeinde
stelle. Früher sei das auch oft der

Dorflehrer gewesen. „Man muss die
Aufgabe auf mehr Schultern vertei-
len“, führt der Dekanatskantor aus.
Zu Engpässen kommt es ihm zufolge
immer in der Urlaubszeit. Da sei es
schon manchmal schwierig, Vertre-
tungen zu finden. Von der Anschaf-
fung von Orgelautomaten oder ähn-
lichen Dingen sind die Coburger Pro-
testanten ihm zufolge aber noch weit
entfernt.

Es sei auch nicht so, dass ihm der
Nachwuchs vollständig fehle. Im Au-
genblick unterrichtet Stenglein sechs
Schüler. Hauptsächlich an der Orgel
in der Morizkirche. „Wir gehen aber
auch in die Gemeinden. Denn kein
Instrument ist wie das andere“, er-
klärt der Dekanatskantor. Sein Ziel ist
es, die Schüler in die Lage zu verset-
zen, einen Gottesdienst musikalisch
begleiten zu können.

Stenglein erlebt aber immer wie-
der, dass einer seiner Schüler nach
der Ausbildung die Region verlässt –
oft aus beruflichen Gründen. „Das ist
immer sehr schade für uns, denn es
dauert relativ lang, bis jemand das
Instrument richtig beherrscht“, be-
dauert Stenglein.

Wer die Königin der Musikinstrumente lernen will, kann sich an der historischen Orgel in der Morizkirche ausbilden
lassen. Foto: Henning Rosenbusch

Man muss die
Aufgabe auf mehr

Schultern verteilen.
Michael Stenglein,

Dekanatskantor

Evangelische Kirche Coburg

Ausbildung
Katholiken, die künftig den Got-

tesdienst musikalisch untermalen
möchten, können sich bei Deka-
natskantorin Gabriele Hirsch mel-
den. Ihre Kontaktdaten finden
sich auf der Internetseite der Kir-
che St. Augustin. Wie bei den Pro-
testanten sollten Interessenten
mindestens elf Jahre alt sein und
bereits Klavier spielen können.

Wer sich für das Orgelspiel in
der evangelischen Kirche interes-
siert kann sich entweder an Deka-
natskantor Michael Stenglein in
Coburg oder Dekanatskantor Mar-
kus Heunisch in Neustadt bei Co-
burg wenden. Schüler sollten be-
reits relativ gut Klavierspielen
können. Für den Unterricht fällt
ein Unkostenbeitrag an.

Pöbelnder Teenie
legt sich mit
der Polizei an

Coburg – Am Donnerstag gegen 3
Uhr morgens hat sich ein 49-Jähriger
bei der Polizei über einen betrunke-
nen 19-jährigen Schüler beschwert,
der sich im Prinzengarten befand.
Der Jugendliche wollte den Biergar-
ten nicht verlassen, obwohl dort
schon lange keine Getränke mehr
ausgeschenkt wurden. Dafür störte er
bei den Aufräumarbeiten nach einer
Veranstaltung. Die dazu gerufenen
Polizeibeamten erteilten dem
19-Jährigen einen Platzverweis. Al-
lerdings kehrte der Jugendliche den-
noch schon kurze Zeit später zurück
an den Ort des Geschehens und ver-
hielt sich überaus uneinsichtig.
Nachdem die Streife erneut anfahren
musste, wurde der 19-Jährige „zur
Durchsetzung des Platzverweises in
Gewahrsam genommen“, wie es im
Polizeibericht heißt. Auch dabei ver-
hielt er sich noch uneinsichtig und
aggressiv.

Heute im Kino Utopolis

AQuiet Place (FSK 16) Sa 22.40 Uhr.
Avengers: Infinity War 3D (FSK 12) Sa,
So 14.20, 16.30, 19.40 Uhr; Sa auch
22.30 Uhr.
Blumhouse präsentiert: Wahrheit oder
Pflicht (FSK 16) Sa, So 20.10 Uhr; Sa
auch 22.30 Uhr.
Deadpool 2 (FSK 16) Sa, So 14.20, 17,
19.50 Uhr.
Der Sex-Pakt (FSK 12) Sa, So 20.10 Uhr;
Sa auch 22.40 Uhr.
Early Man (FSK0) Sa, So 14.40 Uhr.
I Feel Pretty (FSK 0) Sa, So 17, 20 Uhr;
Sa auch 22.40 Uhr.
Jim Knopf und Lukas, der Lokomotivfüh-
rer (FSK0) Sa, So 14.30, 17 Uhr.
Letztendlich sind wir dem Universum
egal (FSK 6) Sa, So 14.30, 17.10, 20.10
Uhr.
Liliane Susewind - Ein tierisches Aben-
teuer (FSK0) Sa, So 14.30 Uhr.
Luis und die Aliens 3D (FSK 6) Sa, So
14.30, 17.10 Uhr.
Rampage - Big Meets Bigger 3D (FSK 12)
Sa, So 17.15, 20 Uhr.

Wenn sich der Mutter Augen schließen,
ein treues Herz im Tode bricht;
dann ist das schönste Band zerrissen,
denn Mutterlieb ersetzt man nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Tante und Schwägerin

Anna Leyh
geb. Göckel

* 12. 6. 1929 † 30. 5. 2018

In stiller Trauer:
Deine Manuela und Gerhard
Deine Isabell und Eberhard
Deine Enkelkinder Philipp mit Kristina und Moritz

Kristina mit Simon
Johannes mit Annina
Theresa mit Dominik
Patricia mit Chris

und alle Anverwandten

Hei lgersdor f , den 2. Juni 2018
Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 5. Juni 2018, um 14.00 Uhr in der Kirche
in Heilgersdorf statt, anschließend Beerdigung.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Dörfles-Esbach, den 02. Juni 2018

geb. Kleinert

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Oma, Uroma, Schwiegermutter und Schwester

Edeltraud Pospiech

In unseren Herzen wirst du weiter leben:
Elwira und Peter Stiller
Enkel Martin mit Elke
Urenkelin Alina
sowie alle Anverwandten

* 20.12.1927 † 25.05.2018

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 05. Juni 2018, um 11:00 Uhr mit anschließender
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Dörfles-Esbach statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Nach einem erfüllten Leben nahmen wir in Liebe und
Dankbarkeit Abschied von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter und Oma

Martha Sanders
* 18.11.1919 geb. Trunzer † 28.5.2018

Walter und Renate Sanders
Klaus Sanders und Eva Möller
Regina und Joachim Klaus
Linda Klaus
Laura und Norbert Walter

Traueranschrift:
Walter Sanders, Cortendorfer Straße 59, 96450 Coburg

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt.
Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Hillenbrand mit Team und
dem Pflegepersonal vom AWO Seniorenzentrum in Rödental.

Als der Regen verblasste, kam der Albatros und trug mich mit sanften Schwingen weit über die sieben
Weltmeere. Behutsam setzte er mich an den Rand des Lichts. Ich trat hinein und fühlte mich geborgen.

Gerhard Schneider
* 20.02.1939 † 20.05.2018

Wir trauern um ihn:
Christa und Gabi Geuther
seine Freunde und Bekannten

Coburg, im Juni 2018

Die Beisetzung fand im engsten Kreise statt.

In stillem Gedenken


